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Etwas Wärme in kalten Zeiten
«Tischlein deck dich» hat in Wohlen seine 96. Abgabestelle eröffnet

In Muri gibt es das Angebot 
schon länger, jetzt hat auch 
Wohlen eine Abgabestelle von 
«Tischlein deck dich». Jeden 
Mittwoch können Menschen vom 
Rand der Gesellschaft in der 
Bleichi  frische Lebensmittel 
beziehen. Möglich macht dies 
das Engagement von Brigitta 
Hubeli und ihren Helfern.

Chregi Hansen

Mittwochmorgen, 8.30 Uhr. Kalt ist 
es draussen. Und auch drinnen in der 
Bleichi ist es nur unwesentlich wär-
mer. Doch beklagen will sich Brigitta 
Hubeli vom Gemeinnützigen Frauen-
verein nicht. «Wir sind froh um die-
sen Raum. Ich habe lange nach einem 
Ort gesucht, in dem wir dieses Ange-
bot machen können. Aber entweder 
stand der Raum nicht zur Verfügung 
oder er war zu klein. Jetzt hat es end-
lich geklappt», sagt Hubeli. 

Sie war es, welche die Initiative er-
griffen hat, dass es «Tischlein deck 
dich» jetzt auch in Wohlen gibt. «Ich 
�nde das eine gute Idee. Und ich war 
überzeugt, dass es auch in Wohlen 
Leute gibt, welche dieses Angebot 
gerne nutzen. Gleichzeitig tun wir et-
was gegen die Verschwendung von 
Lebensmitteln, die werden sonst nur 

weggeworfen», erzählt sie. Zusam-
men mit 19 motivierten Freiwilligen 
betreut Hubeli die Abgabestelle in 
Wohlen. Jeden Mittwoch können dort 
Menschen, welche unter dem Exis-
tenzminimum leben, verschiedene 
Lebensmittel beziehen.

Inzwischen ist es 9 Uhr. Hubeli und 
ihre Helfer � sechs Frauen, ein Mann 
sind heute im Einsatz � haben die Ti-
sche und Bänke aufgestellt und mit 
Tüchern ein wenig heimelige Atmo-
sphäre geschaffen. Auch die Heizung 
läuft inzwischen. Aus dem Lager ho-
len sie die Waren, welche letztes Mal 
übrig geblieben sind. Inzwischen ist 
auch der Lieferwagen der «Tischlein 
deck dich»-Plattform Zentralschweiz 
eingetroffen. «Wir wissen nie im Vor-
aus, was alles geliefert wird», erzählt 
Elsbeth Furter, während sie die Kis-
ten auspackt. Jetzt ist Tempo gefragt, 

denn die ersten Bezüger warten 
schon. Die Waren müssen nicht nur 
sortiert, sondern auch gezählt wer-
den. «Damit wir sie nachher auch ge-
recht verteilen können und niemand 
leer ausgeht», so Silvia Gygli. 

Hoffen auf zusätzliche Spenden
Der Verein «Tischlein deck dich» lebt 
von Produktspenden. Darum kann 
nicht vorhergesagt werden, wie viele 
und welche Produkte bei der wö-
chentlichen Abgabe verteilt werden. 
Einmal wird mehr verteilt, ein ande-
res Mal weniger. Das Angebot reicht 
von Getränken über Gemüse, Obst, 
Konserven, Süssigkeiten, Brot bis hin 
zu Milch- und Tiefkühlprodukten. 
«Tischlein deck dich» kauft keine 
Produkte zur Sortimentsvervollstän-
digung hinzu. Diesmal sind die frei-
willigen Helfer in der Bleichi ein we-
nig enttäuscht. In der Lieferung be-
�ndet sich kein Gemüse. «Wir hoffen, 
dass sich unsere Abgabestelle bald 
etabliert und vielleicht auch der eine 
oder andere Bauer aus der Region an 
uns denkt», so Brigitta Hubeli.

«Einkauf» nur mit  
entsprechender Bezugskarte

10 Uhr, nun beginnt  die Abgabe. Die 
Reihenfolge, in der die Bezüger an 
die Reihe kommen, wird ausgelost. 
Die freiwilligen Helfer begleiten jeden 
Einzelnen, zeigen, was es gibt. Und 
wie viel. «Wir haben keine Selbstbe-

dienung. Es sollen alle von allem be-
kommen», erklärt Hubeli. Einkaufen 
darf nur, wer über eine Bezugskarte 
verfügt. «Darauf steht auch, für wie 
viele Personen der Bezüger Waren er-
hält. Und daran  halten wir uns, da 
wird nicht diskutiert. Wer eine ˜nde-
rung wünscht, muss sich ans Sozial-
amt wenden», so Hubeli. 

Zu den Kunden zählen Menschen, 
die am oder unter dem Existenzmini-
mum leben wie beispielsweise «Wor-
king Poors», grosse Familien, Allein-
erziehende, Migranten und Men-
schen, die Sozialhilfe oder eine 
IV-Rente beziehen. Momentan kom-
men gegen 30 Personen und holen für 
sich und ihre 75 Angehörigen Le-
bensmittel. Das Angebot ersetzt kei-
nen Wocheneinkauf, hilft aber, das 
knappe Haushaltsbudget zu entlas-
ten. Für den Einkauf bezahlen die 
Bezüger einen symbolischen Beitrag 
von einem Franken. 

Wenn der Lohn  
einfach nicht reicht

Die Stimmung ist friedlich, diszipli-
niert warten alle, bis sie an der Reihe 
sind, unterhalten sich dabei. «Ich bin 
froh um dieses Angebot», erzählt 
eine aus Tibet stammende Frau, die 
mit ihrem Sohn in die Bleichi kommt. 
Ihr Mann arbeite als P�eger, doch 
sein Lohn reiche kaum zum Überle-
ben. Sie selber ist auf der Suche nach 
Arbeit. «Was ich hier bekomme, kön-
nen wir zu Hause gut gebrauchen», 

sagt sie, während ihr Sohn mit glän-
zenden Augen die Schokolade ein-
packt, die es diesmal gibt. «Es sind 
eben oft auch Sachen darunter, wel-
che sich ärmere Leute nicht leisten, 
Kuchen, Schokolade, Guetzli. Sie freu-
en sich dann, wenn sie es hier be-

kommen», weiss Hubeli. Dann wird 
in der kühlen Bleichi ein wenig Wär-
me gespendet.

Nach knapp einer Stunde haben 
alle Bezüger ihre Waren erhalten. 
Was noch länger haltbar ist, wird 
jetzt wieder ins Lager verräumt. Was 
bald abläuft, wird anderen Organisa-
tionen zur Verfügung gestellt. «Scha-
de, gab es das früher nicht», meinen 
Käthi und Bruno Widmer. Die beiden 
ehemaligen Bäckereibesitzer enga-
gieren sich ebenfalls freiwillig bei 
«Tischlein deck dich». «Als wir noch 
unseren Laden hatten, wussten wir 
oft nicht, was wir mit den überschüs-
sigen Produkten machen wollen. Jetzt 
gibt es dafür eine wunderbare Lö-
sung», sagen sie, bevor das Helfer-
team alles abräumt, das Licht löscht 
und die Heizung ausstellt. Und die 
Bleichi bis zum nächsten Mittwoch 
kein Ort der Wärme, sondern eine 
leere Fabrikhalle ist.

Bevor es an die 
Verteilung der 
Lebensmittel geht, 
nimmt das Team das 
heutige Sortiment 
genau unter die 
Lupe. An diesem Tag 
sind  Käthi Widmer, 
Jenny Steinmann, 
Brigitta Hubeli, 
Elsbeth Furter, Ute 
Aufschlager, Silvia 
Gygli und Bruno 
Widmer im Einsatz, 
insgesamt besteht 
die Gruppe der 
freiwilligen Helfer 
aus 20 Personen. 

«Tischlein deck dich» auf einen Blick
Seit 1999 verteilt «Tischlein deck 
dich» in der Schweiz qualitativ ein-
wandfreie Lebensmittel und Waren 
des täglichen Bedarfs kontrolliert 
und direkt an Menschen, die in ei-
nem �nanziellen Engpass leben. Da-
bei handelt es sich um Überproduk-
tionen oder um Lebensmittel mit 
kurzer Resthaltbarkeit oder um 
Produkte, deren Verpackung be-
schädigt ist. Der konfessionell und 
politisch unabhängige Verein lebt 
von Produktspenden und �nanziert 
sich aus Firmen- und Stiftungsbei-
trägen sowie Spenden. Coop, Trans-
gourmet, die Ernst-Göhner-Stiftung 
und die «Winterhilfe» Schweiz un-
terstützen «Tischlein deck dich» als 

Partner. 2170 (resp. 2365 mit «Tab-
les du Rhône») freiwillige Mitarbei-
tende, Personen aus Beschäfti-
gungsprogrammen und Zivildienst-
leistende arbeiten für die 
Non-Pro�t-Organisation.

Aktuell betreibt «Tischlein deck 
dich» in der Schweiz 96 Abgabestel-
len. Pro Woche versorgt «Tischlein 
deck dich» 13 750 Personen mit ein-
wandfreien Lebensmitteln. Letztes 
Jahr verteilte die Organisation 2500 
Tonnen Lebensmittel und füllte da-
mit über 12 Millionen Teller ar-
mutsbetroffener Menschen. � --zg

Weitere Informationen unter  
www.tischlein.ch.

««Wissen nie im  
Voraus, was alles 
geliefert wird

Elsbeth Furter

««Schade, gab es 
das nicht schon 
früher hier

Bruno und Käthi Widmer

Nomination von Jauslin 
für Nationalratswahlen

FDP-Bezirkspartei Bremgarten

Die Geschäftsleitung der FDP 
Bezirk Bremgarten hat den 
Präsidenten der FDP Aargau 
Matthias Jauslin für die Natio-
nalratswahlen vom Herbst 2015 
nominiert. Weiter lehnt sie die 
drei Abstimmungsvorlagen vom 
30. November klar ab.

Die Bezirkspartei FDP Bremgarten 
schlägt als Kandidaten für die Natio-
nalratswahlen 2015 Matthias Jausli-
naus Wohlen vor. Dies hat die Ge-
schäftsleitung anlässlich ihrer Sit-
zung beschlossen. Der in Wohlen 
wohnhafte 52-jährige Unternehmer 
wird nun der Kantonalpartei Aargau 
als of�zieller FDP-Kandidat aus dem 
Bezirk Bremgarten gemeldet. Jauslin 
war bis Ende 2013 Vizeammann von 
Wohlen und ist seit 2009 Mitglied des 

Grossen Rates. Die de�nitive Nomina-
tion durch die FDP Aargau �ndet am 
kantonalen Parteitag im Frühling 
2015 statt.

Dreimal Nein am 30. November
Die Geschäftsleitung der Bezirkspar-
tei spricht sich klar gegen die zur Ab-
stimmung gelangenden drei Volksini-
tiativen aus. Sowohl Ecopop, die 
Gold-Initiative als auch die Abschaf-
fung der Pauschalbesteuerung «scha-
den der Stabilität und Verlässlichkeit 
des Wirtschaftsstandortes Schweiz 
und damit auch langfristig unserer 
Bevölkerung», heisst es in einer Me-
dienmitteilung. 

Kantonalparteipräsident Matthias 
Jauslin ruft alle Ortsparteien zu ei-
nem aktiven Wahlkampf auf, «damit 
die liberale Wählerschaft am Urnen-
gang teilnimmt».� --pd

Nicht verpassen � Jetzt anmelden
Kurse der Volkshochschule

Auch im Monat November bietet 
die Volkshochschule spannende 
Kurse an. Bei zwei Kursen sollte 
man sich so schnell wie möglich 
anmelden, wenn man noch dabei 
sein will. 

Einer der begehrten Kurse ist die Be-
sichtigung der Brauerei Erusbacher 
& Paul AG am Freitag, 14. November, 
20 Uhr. Die Kleinbrauerei Erusba-
cher & Paul AG in Villmergen ist in 
der Region bestens bekannt. Der 
Braumeister führt durch den Betrieb 
und gibt einen Einblick in die traditi-
onelle Brauweise. Anmeldung mög-
lichst sofort.

Besuch im grossen Rat
Das gilt auch für den Besuch im Gros
sen Rat vom Dienstagmorgen, 25. No-
vember. Die Teilnehmer können von 
der Tribüne aus eine Debatte verfol-

gen, das Grossratsgebäude besichti-
gen sowie die Aufgaben und Prozess
abläufe des Grossen Rates kennenler-
nen. Geleitet wird der Kurs von Heinz 
Koch, Villmergen.

Glücksgriffe für  
Babys Wohlbe�nden

Für folgende Kurse läuft ebenfalls die 
Anmeldefrist: Glücksgriffe für Babys 
Wohlbe�nden: ein Kurs für Eltern-
glück und Glückskinder. Gelernt wird 
Baby-Shiatsu, eine innovative Be-
handlungsmethode zur Förderung 
von Babys Entwicklung, abgestimmt 
auf die Bedürfnisse des Kindes. Der 
Kurs eignet sich für werdende Eltern, 
Eltern eines Säuglings bis etwa 20 
Wochen, Grosseltern, Paten oder an-
dere Bezugspersonen. Kursleitung: 
Regina Güntert. Datum: Samstag, 29. 
November, 6. und 13. Dezember, 3 
Kursmorgen, 10.30 bis 12 Uhr. Ort: 
Steingasse 7, Wohlen. Anmeldung bis 
15. November.

Faszination Kino: Die Kinolegende 
Peter Sterk macht einen Streifzug 
durch die Geschichte des Kinos. Der 
Nachfolger des Schweizer Kinopio-
niers Jean Speck gibt einen eindrück-
lichen Einblick in die «siebte Kunst». 
Dienstag, 9. Dezember, 19.30 Uhr, 
Musiksaal der Bezirksschule. Die An-
meldefrist läuft ebenfalls bis am 15. 
November. 

Anmeldung: schriftlich mit gelber 
Karte unter Telefon 056 631 70 80 
oder per E-Mail: wohlen@vhs-aar-
gau.ch.� --zg

Werbung

Bremgarterstr. 75+38 · 5610 Wohlen T 056 622 13 43
info@autokunz.ch · www.autokunz.ch

AUTO KUNZ

Fr. 500.–
Eintauschbonus
bis 10.11.2014!
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